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enn nrir im IDeimarer jürflenfd?loffe öie Dichter* 
$immer öurdjfdjreiten, fo grügen uns in öen Xäumcn, 



öie IDielanö, (Boetfye unö Stiller genriömet fmö, oon öen • 
IDänöen herunter oertraute 3ilöer. #us öen £pen, 6cn 
Ballaöen, öen Dramen, öie uns oon 3ugenötagen (jer befannt 
ftnö, örängen ftcfj <S5eftalten rjeran, ZHenfdfen oon ^Jleifdj unö 
Blut, mit öenen nrir gejubelt unö gelitten Ijaben. 

(Sans anöre £uft, gan$ anörer (ßeift umfdngt uns in 
6cm fleinen Haume, öen nrir juerft unö $ulefct betreten, im 
fjeröerjimmer. tfuf öen ratlofen Xtltenen öer 23efd)auer 
lieft man öie verlegenen fragen: XOo fmö nrir? VOas 
bedeutet alle öiefe gefyeimmsoolle Symbolif? Befinöen nur 
uns in öen Portjöfen eines Znyfterientempels? JPer ift jene 
ftnnenöe (Böttin fper? tDer fdju>ebt öort auf einer Cotos* 
blume einher? Ungelöfte Probleme ringsum. — Unö toenn 
nrir öie #ugen aufwärts richten, oon öort Antwort $u f?olen, 
fo erbltcfen mir an öer Deere neues <ßeb,eimnis, öie 3nfdjrift 
oon fjeröers Siegel : <£ine Solange mit ftrafylenumgebenem 
Raupte, öie ftä? 3um Hing gefdjloffen rjat, umgibt öie 
Budjftaben A unö ß; öaneben leuchten öie Cofungsroorte: 
Cictjt, Ciebe, Ceben. 

t 



GIG 



Digitized by Google 



— 2 — 



VOit almen mofyl 6en tTieffinn 6iefer EDorte un6 «geidjen. 
2lber Warer nodj wirb uns : Sunt 8il6e ift 6as £ebenstt>erf 
6es ZTCannes, 6em 6iefe §ul6igung gilt, fdjon feinen Seit* 
genoffen ntdjt gen>or6en, sunt 3U6e will es uns auefy Ijeut 
nidjt u>er6en. 

3n 6er (Tat, pielletd}t pon Feinem 6er grofen ZTtänner, 
6ie 6er 3täte$eit unfrer Dichtung im \8. 3afjrl?un6ert an« 
gefyören, I?at 6as 6eutfdje Volt eine unflarere Porfteüung, 
als eben von ^oljann <Bottfrie6 fjer6er. Sein Cebenslauf 
entbehrt 6er 6ramatifcfyen Vorgänge, 6ie ftdj, urie etwa bas 
tragifdje y>yü von Sefenfjeim o6er urie 6ie ^lucfyt pon 
Stuttgart nadj ZHannfjeim, je6em unpergeflid} einprägen. Die 
äuferen €reigniffe ftn6 unauffällig un6 6u^en6mäfig / 3e* 
rufungen, Perfe^ungen, £}od}3eit un6 2fin6taufe, Sdjtcffalc, 
mie fte flcfj bei je6em an6ren Konfiftorialrat u?ie6er^olen 
motten. Das aber, was btn IPert 6iefes Dafeins ausmalt, 
6as innere (Erleben, 6ie geiftige Arbeit un6 ifyr fd?rift* 
ftellerifdjes Hefultat, ift nidjt 6esfjalb für 6en Caien fo un* 
überfe^bar, ipeil es fo riefengrof erfdjeint, fon6em tueil je6es 
(£in3eln)erf J)er6ers 6er feften Umriffe entbehrt. €s ift 
unmöglich, einem ^ragen6en, 6er 6iefen unerfd^öpflid^en 
Denfer aus nur einer feiner Schriften fennen lernen mödjte, 
5U fagen, roeldje er als 6ie be$eicfmen6fte 3ur £)an6 nehmen 
folle. Bei an6em Sdjrtftftellern be6euten 6ie gefammelten 
tDerfe eine #66ition pon lauter in jtcfy abgefdjloffenen 
Sa^riften, 6ie untereinan6er mefyr ooer min6er eng su* 
fammenfjangen. Bei tjer6er ift 6te Sammlung aller eigent= 
lidj nur ein einiges, immer nodj fragmentarifdj gebliebenes 



Digitized by Google 



— 5 — 



XDerf, in 6em je5c 3&*e in immer neuen Spiegelungen 
erfdjetnt. €rft wenn man fie alle fennt, fennt man einen 
£eü von Jjer6er. 

hieraus ergibt ftd? nun aber 6ie Sdjurierigfeit 06er 
eigentlich Unmögltdjfeit, im Kalmen einer <S5e6äd)tnisre6e 
bas IDefen otefes feltnen Zttannes 3U erfdjöpfen. <£r felbft 
aber gibt uns einen XDinf, urie mit tfjm geredet n>er6en 
fönnen. JDie er nur almungsüoll taftenö an triele feiner 
Probleme herangetreten ift, fo ift es aucr/ beffer, u>enn urir 
bei feiner €rinnerungsfeier uns befd}ei6en, $u afmen, mos er 
»ar, als öaf urir permeffen glaubten, ifyn gan$ $u begreifen. 
Von getroffen Hufyepunften aus wtxbm urir einjelne Ceile 
feines £ebensu>erfes überblicfen uno je6e Perto6e feines 
PoriDärtsfdjrettens öurdj ein befonoers r*oru>alten6es 3n* 
terejfe djarafterijtert feljen: 3n 6er 3*it 6er erften Erfolge un6 
in 6en U)an6erjal?rcn fjerrfdjen 6ie literarifdjen Probleme, in 
Bücfeburg 6ie tfyeologifdjen, in XPeimar $uerft 6ie pfnlo= 
foplnfdjen, bis ftdj $ule$t £}er6er nadj 6er italienifa^en Heife 
gan$ 6em Dienft 6er Humanität 3un>en6et. IDenn mir bei 
unferm eiligen (Bange mogltdjft 6as (Banse im 2luge be= 
galten, wenn es uns gelingt, I}er6er als (Theologen, Jjiftorifer, 
pin'lofopfyen, Pädagogen un6 Didjter sugletd} $u fcfjiloern, 
un6 mir 6ie Ungeredjttgfett nidjt freuen, 6ie immer in foldjer 
fummarifdjen Betrachtung liegt, 6ann muf es uns aud) 
fd)lieflid) War u>er6en, ob er 6en tDa^lfprud^ : „Cid}t, Cicbe, 
Ceben" ftd> 3U Xed^t gewählt ^abe. 



* 



Herder felbft fyit an piclen Stellen feiner ZDerfe betont, 
dag int Ceben des ein3elnen n>ie im leben gan$er DölFer 
die erften, früheften (Eindrikfe die entfcfjeidenden find und 
dafc man deshalb mertpolle Anregungen ftdj garniert $eitig 
genug perfeffaffen fann. Diefe Überseugung fyxt er aus 
fchmer$lichen Crlebniffen gewonnen. Denn er ift fern pon den 
Zentren damaliger ßeiftesbildung im äuferften Hordoften 
oes Deutfdjen Seiches, in 2Ttohrungen am 25. Auguft \7W 
geboren und dort in engen, menn auch nicfjt gerade dürftigen 
Derhältmffen aufgemachten, ein träumendes einfames 
ZHutterföhnchen. IDie fe^r er fict) fpäter in feinem äußeren 
Auftreten 3um IDeltmann ausbildete, innerlich ift ihm etmas 
pon dem gedrücf ten unfreien IDcfen 6er tflemftodt anhaften 
geblieben. Der (Elementarunterricht in dem anregungslofen 
(Drt fonnte hieran nichts ändern; im (ßegenteil, menn fjerder 
lebenslänglich um die Förderung des Sdmlmefens bemüht 
mar, fo erflärt fiefj die Stärfe des Jmpulfes l^ierju h<mpt* 
fachlich aus feinen eigenen trüben Jugenderfahrungen. IDie 
jeder echte Reformator mujjte er die Schäden, die er beffem 
wollte, am eigenen Ceibe erlebt haben. 

(ßünftig ift dann freilich für ihn gemefen, dag er aus 
der €nge nicht fogleicb in fcfjranfenlofe IDeite rnnausfehritt, 
fondern ftufenmeife ftch größeren Perhältniffen näherte. 
Königsberg, mofH'n fich der Achtjehnjährtge mandte, um 
Cheologie su ftudieren, lag doch noch immer ein gutes 
Stücf pon den grojjen Kulturftragen feitab und gemährte 
dem jungen Studiofus Sammlung $u ftillen, nur mieder 
allsu ausfchlief liehen Studien. IDie er garfeine eigentliche 
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3ugend erlebt, jtd} nie an muntren Knabenfpielcn beteiligt 
hat, fo ift er auch fein rechter Stuöent gewefen. €r mugte 
auf (Erwerb felm und feine 3ugen6jaf^re arbettretch per* 
bringen; nach älterer Sitte, bie das \6. und \7. Jal^r^unbert 
ausgebildet I^atte, lernte und lehrte er $ugleich, indem er 
Kenntniffe und (Erfahrung erft durch den Unterricht erwarb 
und fte nun mit infpiratorifcher f rtfdje, pielleicht auf Koften 
der (ßrunMidjfett, feinen Schülern u>eitergab. So bildet ftd? 
der 3üngling fdjon 3um Pädagogen; und das Kennseichen 
feines Unterrichts ift die besaubernde Cebfjaftigfcit, die ganse 
Eingabe an den Beruf. 

2tber mehr noch als er gab, gewann er in Königsberg. 
Penn $wei ZTCänner find ifmt dort entgegengetreten, an deren 
lehren er 3eitlebens feine Schritte fontrolliert hat. Der eine 
war 3 mma «"^J Kant, der damals noch j un 9 c Philofoph, 
der in die »irren Sammelheftc und die planlofe €eftüre des 
begeiferten 3"ngcrs $um erften UTale etwas (Drdnung 
brachte, und dem Ijerder, auch <^ s ct ^ n fpäter befämpfen 
mufte, doch ««« *wf« Danfbarfeit bewahrte. Der andre 
war fjamann, der XTCagus in Horden, der $u dem philo- 
fophifch Beweisbaren das feherifch (ßeafmte h m $ufügte. 
Unberechenbar grof durch Stoffülle, Tlti der Betrachtung 
und emseine 3 0cc "/ freilich auc *? ourc *? 0 * c gefährliche ZHs* 
$iplinloftgf eit fragmentarifchen Slrbeitens ift der €influf diefes 
mächtigen Propheten auf tyrder geworden, des treueften 
freundes, den ihm fein Ccben 3uführte. 3^ hauche nur 
Shafefpeares ^amlet $u erwähnen, fo leitet uns die phantaftc 
pon den Königsberger 2lbendftunden hinüber naeft der Strafe 
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burger Kranfenftube, ipo (ßoethe (Offenbarungen erhalt, 6ie 
er 6ann im „IDilhelm ZlTetfter" bereichert feinem Volte 
weitergibt. 

Bios rejephp gegenüber 6en Anregungen jtoeier fo ftarfer 
3n6tpi6uah'täten ftdj perhalten, 6as vermochte nun freilief? 
fjer&er fo wenig wie fpater <Soetr/e. Hur ift bas Perfaljren 
bei6er perfdjie6en. <£>oethe fudjte ftets ftet) Mc^terifct) $u 
befreien, fjeröer 6a6urdj, 6af er feine eignen 36een mit 
6enen jenes Anregenoen amalgamierte. Das gibt aber feine 
pöllige Befreiung, fonöem nur eine gren$enlofe program* 
matifebe (Erweiterung, in 6ie fidj 6er junge (Titan barm wie 
in oie JTlafdjen eines gewaltigen He^es immer tiefer perftrtcf t. 

2lus öer Königsberger Sdmle heraus fonnte Qerfcer 
<En6e \?6% abermals in größere Derfyältmffe hinaustreten, 
um bas lOerf feiner Selbßbefreiung fort$ufe|en. Xtga, öie 
bil6ungsfreu6ige, vooiflfyibenbe £jan6elsfta6t rief ilm in ihre 
ZTCauern. Un6 boxt r/at in $wanglofer ßefelligfeit un6 
praftifdjer patriotifdjer tTätigfeit 6er ZHohrunger Küftersfolm 
ftd) nidjt nur ein auf erlief) freieres Benehmen errungen, 
fon6em aud} feine (ßele^rfamfeit tyd 6ort 6en Puppenftan6 
überwun6en un6 tt>re ^lügel gereeft. ijatte ftc bisher pon 
6er pietiftifdj beeinflußten Umperfttät un6 pon 6er Schul* 
ftube if^re ^ärbung erhalten, fo legte man f}erber nun in 6en 
Kreifen 6er gebil6eten Kaufleute Rigas nar)e, ob er nicht 
gemäß 6en überall auftaucr)en6en Popularifations* un6 2tuf* 
flärungsbeftrebungen feine gelehrten Kun6gebungen etwas 
weltmännifcher un6 gefchmacfpoller einrichten, ob er nicht 
6em €mft afa6emifa^er 2lnfor6erungen un6 6em Bil6ungs* 
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beöürfnis porroärts ftrebenöer Caien jugleidj geregt tperöen 
fönne. Unö er fjat, olme erl?eblid}e Konsefftonen 31t machen, 
fid? leicht in öen „Cefyrer 6er <0ra$te" pertpanöelt. 3 a > öurdj 
fein gan$es Ceben Inn ift ilnn, felbft in feinen erfluftpften 
IDerfen, ehoas pom Dolfsfdfriftfteller eigen geblieben. Denn 
$um (Belehrten im ftrengfien Sinne fyat er ftdj nie entnricfelt. 
Die (Beöulö unö <£ntfagung, müfrfam öas TXlaUxxai $u einer 
Unterfudmug ju fammeln unö öiefe öann unter Befeitigung 
alles nid}t $ur Sadje ßefyörigen öurdtfufüln-en, n>ar nidft 
fyröers 2lrt. 3*? m wat befdneöen, 5ufammen$uraffen, genial 
$11 fombinieren, 2tus* unö Überblicfe $u tun. 

Diefe Kräfte $u üben, natym öenn aud} £}eröer nodf in 
Higa (ßelegenljett, als er von öort \?66 unö \767 feine 
Fragmente über öie neuere öeutfdje Citeratur ausgeben lief, 
öenen (td} öann peruxmöten (Efjarafters fpäter öie Krttifdjen 
UMlöer anfdjloffen. Seltfam genug, öaf öort pon Kuglanö 
fyer foldj eine Stimme nadj Deutfdjlanö fyinüberfdjallen follte. 
Unö öod? fein gufall. Denn u>enn ^eröer in Higa audj 
öurdjaus als rufftfdjer Untertan empfanö, fo füllte er ftdj 
öodj als (Träger öeutfdjer, fyöfyerer Kultur. 3a, geraöe in 
flat>ifdjcr Umgebung mußte fid} öurd? Pergleidj fein 2fuge 
für öeutfdje (Eigenart fdjärfen unö er fidj für fpätere größere 
Hufgaben öer Pölferpergleidmng porbereiten. 

IDie aber fonnte ^eröer öas (ßefüljl feiner Kulturmiffton 
betätigen? VOo war eine *}anöljabe, um ein3ugreifen in öie 
(Enmricflung öer 3eitgenöffifdjen Citeratur? 

Die größte IDirfung im pergangenen 3 a ^ c 5 € ^ nt u?ar 
ausgegangen pon öen Berliner Citeraturbriefen, öie ifjren 
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ftebenjährigen Krieg genau fo jtegreich geführt tyttten, 
wie Friedrich der <£frofe den feinen. Bewundert un6 ge- 
fürchtet ftand dtefes fritifche 0rgan da. Und nun regte ftä) 
dort weit im (Dften ein Jüngling, ein Unbefannter, um an 
die Citeraturbriefe feine Bemerkungen an3ufnüpfen, fte 5U 
ergaben, fte auch $u befämpfen, nx> es ihm nötig fcfyieit. 
VLnb er tat das nicht etwa in 6er jorm pon Cefftngs reftlos 
aufarbeitender Krttif, oder pon ZlTendelsfofms woraus« 
gearbeiteter Beweisführung, ober pon Hicolais planen 
Deduftionen, ober gar in fo umftändlich roo^lgcfügten, 
phlegmatifchen, afademifer/en Perioden, roie fte (ßottfcfjeo bis 
an feinen tToö gelehrt h a ^e; fondern Fragmente warf er 
hin ohne Plan und Uberftcr/tlichreit. IPährend der Arbeit 
erfl seugt er ßedanfen aus töedanfen, methodelos und fprung* 
haft, feef beginnend, fcfmell wieder abfpringend; das eben 
porge3eidmete Jacr/werf wird gleich wieder durch drängende 
3deenfüIIe $erfprengt. Und ilusdrucf diefer Cebendigfeit ift 
auch öcr Stil, mit dem Qerder für die Generation der 
fieb3iger 3 a h re Schule gemacht hat. 

<£ine ungeheure Kühnheit, diefe erfte Schrift, die im 
Keime eigentlich fcr)on das ganse Cebeusprogramm ihres 
Tutors in fleh enthält. Da roar es überall in gelehrten 
Kreifen, befonders auch feit den (Tagen des Sabinus in 
Königsberg, h&hftes £kl des €hrgeises gewefen, in flafft* 
fchem Catein 5U fchreiben und 3U dichten; nun seigte ein 
junger Anfänger, daf man nur in feiner lebenden UTutter* 
fprache dichten fönne und perlangte, dag fdjlechtweg aller 
römifche (Seift aus deutfcr)er Sprache, Bildung und IDiffcn* 
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fdfyaft ausrottet iperöc. Da fyxüe man ftcfy fett (Dpitjens 
Cagen fcfyon geplagt, enriggülttge ZTTufter $ur Hacfjarjmung 
in öer Di<r)tfunft auf$uftellen; nun lehrte öort in Kiga einer, 
für unfere Citeratur laffe ftd? aus fremöen Citeraturen öura> 
€ntlermung überhaupt nichts geurinnen, fclbft Horner fei nur 
ein Dichter feines Polfes, nicr/t 6er Dichter fdMedjtfjin. Da 
Ijatte man an fyorjen unö nieöeren Schulen tpunöer u>as $u 
tun permeint, toenn man öie Perfe öer 2Uten ffanöierte unö 
herunter! läpperte ; je^t rief 6er ^ragmentift, öa£ öas ja 
tTotfcrjlag fei, öie ZTTeloöie, öas Singen rjomerifdjer Hr/Ytfymen 
muffe man urieöer $u beleben fucfyen. Unö gar öen fjera- 
meter, ötefen König unter öen Perfen, b/atte man auf KIop= 
ftoefs fy>fye Autorität r/in nacbgebilöet ; in öen Fragmenten 
tpuröe erliefen, öafj man gar Feine öeutfdjcn %rameter 
machen fönne, öie öen griedjifcrjen gleid) feien. Da r)atte 
man ftet) befonöers in <8ottfcr/eös ftreife alle XTlüfye gegeben, 
3u fagen, was richtiges Dcutfdj fei ; jefct erflärte 6er Anonymus, 
öaf öie Sprache 6er Poefte gan3 anöere Hegeln r/abe als 
6ie 6er pr/üofoprjic, öaf 6ie gefer/riebene Sprache gan3 an6ere 
(ßefefce perlange als öie gefprodjene. (Er lefyrte, öa£ man 
öie Sprache auffaffen müffe als ein in en?igem IDeröen unö 
tDanöel Begriffenes, unö öafc man öies Ceben auf einmal 
r/emme, wenn man Spracr)rid}ttg?eit öurdj (Sefefce feftlege. 

2tber es ift unmöglich), öen 3 0ccnrc ^ mit1 °* r f^röer- 
fcr)en Fragmente nodj u>eiter in fur$c Safce eitt3ufperrcn. 
ttur öas ift noa? funsusufügen, öaf öer junge Beffermiffer 
niemals in feiner Ceiöenfijaftlicrjfeit nur negierenö oöer 
repolutionierenö porger/t, fonöern öaf er ftets öarauf aus ift, 
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6as 3eftehen6e, fo perbil6et es ihm auch erfcheint, aus ftch 
heraus 3U pere6eln. 3ft ^bei manchmal etmas 5U por* 
eilig un6 $uperftchtltch, fo erfreut bodf 6er Byerrltdje XDagemut 
un6 6as ftarfe innere (Befühl, berufen $u fein 5U oem 
reformatorifäen XDerf. TXlan fühlt es, öiefer ZHann 6er 
c5ufunft weif an$uregcn un6 Aufgaben $u ftellen. €s liegt 
etwas com jrü^Iing über 6en Kigaer Schriften, etoas pon 
6er Stun6e 6er ZTCorgenrötc. Un6 6as IDort, 6as £}er6er 
fpäter über ZDincfelmann gefprodjen h<*t, möchte ich hier 
auf tl?n felbft anu>en6en: „(Es ift fon6erbar, aber natürlich 
6af 6as erfte lOerf eines ZHenfchen auf genriffe IDeife immer 
fein beftes bleibt. Da ift feine Seele noch in pollem Keime, 
poll Duft, Blüte un6 ^rüd^ten. <Er umfaf t mehr, als 6af 
er ifaU, alm6et mehr als er tpetf, fcfjtuebt aber in feinem 
{Traume un6 gibt ftch felbft In"." 

Um aber gerecht $u fein; fytbzv hätte 6iefen Heid^tum 
nicht geben fönnen, tpenn itmi nicht mannigfach tpäre por= 
gearbeitet u>or6en. «groei ZHänner befon6ers jin6 es, 6ie Um 
l^ier un6 noch bei mannen fpäteren ZDerfen infpiriert haben 
un6 6enen feine Danfbarfeit unpergängliche Denfmäler er* 
richtet h^t: IDincfelmann un6 Cefftng. XDtncfelmann ftcf?t 
ihm anfangs innerlich näh«/ öcnn **? m fö er tt>ef€rts* 
u>as jener für 6ie plaftifche Kunft geleiftet hat, bas 
möchte er für 6ie Dichtfunft tun, nämlich fte 6urch <£rgrün= 
6ung ihrer I?tftorifcf?cn 3e6ingungen un6 6urch allerfeinfte 
2htempfht6ung interpretieren. 2lber eben u>egen 6er grof cu 
Kongenialität bei6er ZHänner gab es auf 6ie Dauer nicht 
piel an IPincfelmanns Cehre $u ergäben für §er6cr. 
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Unerfcfyöpflid} roar 6agegen feine Aufgabe als ^ortfe^cr 
Ceffings. 5 U oer ijeraflesarbeit 6es Aufräumens, 6er f$arf« 
finnigen Definitionen un6 6er <Sren$befttmmung $rotfa>en 6en 
Künfien, rote fte 5er ältere geleitet, fyd 6er jüngere 6ie 
lebensvolle Anmut un6 6ie Wärmt tiefer <Empfin6ung r/in$u~ 
gefügt. VOenn 6er Berliner 3oumaIift um 6es <0efamt3roccf s 
roillen bisroeilen fyart un6 ungerecht im em$emen tft, fo t)at 
fein Hadrfolger leicht etroas 5U gfinftig geurteilt, roeil er im 
Ceben un6 in 6er Citeratur 6en Bjauptroert 6arauf legte, ftet) 
Hebepoll un6 mit An6aa?t in frem6e 3n6ipi6ualitäten r)inein= 
$ufcr)miegen. Seine Domäne roar oben6rein 6ie Cyrif, roär)ren6 
6er an6ere 6er fjerrfcfyer 6er Biifme roar. <£s ift je6er oon 
ifynen auf feine IDeife ein Ar$t unfrer 6eutfcr)en Kunft ge= 
roefen; aber Cef fing fyielt es mer)r mit 6en Imputationen un6 
6em Ausbrennen ungefun6er Stellen, Qer6er fuebte 6en franf en 
Körper $u feilen, in6em er ifmt feine natürlichen €yiften3= 
beoingungen roie6en>erfcr)affte. (Ein fo tapfrer Kämpfer, roie 
6er Kamen$er Paftorsfolm, ift 6er Spröf ling 6es ITCofyrunger 
Kantors nicr)t geroefen ; aber fle gehören 6ennoct) Sdmlter an 
Sdmlter nebeneinan6er, Ceffing mit feiner blen6en6eu (Beiftes* 
feffärfe un6 feiner ftaunensroerten (ßeleljrfamfeit, fjer6er mit 
feiner plöfclicr) offenbaren6en (Erleuchtung un6 feiner nie Der* 
fagen6en feinfür)Iigfeit. tDofnn man blieft, fefct 6er 3 ön 9* rc 
6as IDerf 6es Alteren fort: in 6er (Erläuterung 6er Co6es- 
Dorfteilungen 6er Alten, in 6er Sr)afefpeare-Derfün6igung, in 
6er Cfyeorie 6er ^abel. 3a, noer) 3U 6em tEoten mufte ftet) 
*}er6er in fpäten tragen roie6er un6 roie6er befennen; als er 
füllte, 6af 6ie Sennfraft 6er eignen #ügel nadjliefj, r>at er an 
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bem enrig lieben Porbilb ftcr) tpieber erquicft. €s ift ein tycm 
liebes Beifpiel beutfeher (Befolgstreue unb IPaffenbrüberfcbaft. 

3n feiner eblen Hipalität mit IDincfelmann unb Cefftng 
war aber Berber über bas ZTTaf fetner Xigaer Pflichten fct)on 
tpett Innausgetpachfen. Unb jene Seereife, bie irm nun im 
3arjre J769 roeftroärts führte, unb ber barauffolgenbe 2Iufent* 
halt in Jranfretch, urie mancherlei ltrfacr)en fte auch fonfi 
gehabt haben, fic bebeuteten bodf in erfter Cinie einen weiteren 
^ortfdjritt in ber Selbftbefreiung. Pas §ers Poll Hoffnungen, 
ben Kopf Poll plane, in feftem (ßlauben an ben tnnemoh 5 
nenben, lebenbegleitenben <5enius, fuhr ber junge (Eroberer 
ferne Strafe. 

Das Ztteer ! ! IDer je in ber (ginfamf ett ftet) feinem Sauber 
Eingegeben hat, ber tpeif , was bas nimmermübe (Element 
über bie Seele bes XTCenfchen permag. Den jugenblicrjen 2Xd}iU, 
wk ben hundertjährigen ^auft hat bas ZHeer 5U neuer {Tätigfett 
enueef t. Unb fo hat benn auch f?«*ber biefen Segen gefpürt. 
Das (Tagebuch pou feiner Heife fyxt ftch erhalten, in bem 
feine Seele ftch mü ftch felbft unterrebet, eines ber feltfamften 
{Tagebücher, bie es gibt. 

IPir alle fennen bas ergreifenbe £teb pon Schubert, „Der 
IDanberer", mit feiner perhallenben Klage am Schlug: „Dort 
ipo bu nicht bift, ift bas (Blücf". Sold) ein IDanberer, ber 
lebenslänglich bas (ßlücf gefugt f>at abfeits ber Stätten, roo 
er tpormte, folch ein IPanberer ift fjerber gcroefen. 3hm n?ar 
es nicht pergönnt, ftch ocm Uugenblicf hinsugeben, bie (Segen* 
tpart 5U ergreifen unb 5U geniefen ; er fchrpeifte raftlos bureb 
alle Vergangenheit unb alle «gufunft. Dem Jorfcher ift folcfye 
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Spannipeite feiner jlügel ju unermeßlichem (Bearinn getooröen ; 
öen ZTlenföen aber hat öas beftänötge Sdjnxmfen jnrifchen 
Heue unö fjoffnung tief unglficfhdj gemacht. 

Qier nun in öem temperamentpollen Keifetagebudj pon 
1769 offenbart jtdj 6iefe Qeröerfdje (Betftesart aufs flarfte: 
Hic^ts ^uftänöliches, feine (E^ätyung pon Heifeftationen 
oöer (Erlebniffen, fonöern nur Hücf bhefe auf Perfektes unö 
fdjranfenlofe Plane, alles aber getragen pon unerfchütterlidjer 
guperftd>t auf öie (Erfüllung. Hic^t ftdj allein, 6er ganjen 
2Henfd?^eit ftellt er Aufgaben auf (Generationen hinaus. ZRan 
muß einmal erfennen, meld) ein ftrahlenöer (Blans über ötefer 
jugenölid)en Seele lag; man muf einmal hören, u?ic ftc fidj 
wetöet an ihren fülmen Phantaften. Da entwirft I}eröer öen 
Plan $u einer grof en <Befd)id}te 5er Zftenfö^eit unö beraufcht 
ftd) pöllig im ZCnfa^auen: „UMdj ein IPerf über öas 2Tlcnfd^ 
lid^e (ßefdjledjt! öen 2TIenfd?Iia>eu (ßeift! öie Kultur öer €röc! 
aller Haume! Reiten! VöiUvl Kräfte! 2ttifdmHgen! (Behalten! 
tfftatiföe Heligion! unö Chronologie unö PoIi$ei unö Philo* 
foppte! Sgyptifche Kunft unö pinlofophie unö Poli$ei! Phöm* 
5tfdje 2lrithmetif unö Sprache unö Cujus! <&riednfd}es Ellies! 
Hömifches Ellies! Horöifdje Heligion, Hecht, Sitten, Krieg, 
Gtytl papifttfehe Seit, XKonaV, (Belehrfamfett! Zloröifd} afta* 
tifte Kreussieher, IDallfahrter, Kitter! C^riftiid^e, ^eiönifa?e 
2lufn?ecfung öer (Belchrfamfett! Jahrhunöert ^ranfreid^s! 
€ngltfche, Ijollänötfche, Deutfdje (Beftalt! — <£h me M<h e / 3ap<* 5 
nifdje Politif ! Haturle^re einer neuen XDelt! Slmerifamfche 

Sitttnl ufa>. (Broffes (Chema: öas ZHenfcr/engefchlecht 

toirö nicht pergehen, bis öafj es alles gefdVfye! Bis öer 
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(Semus öer €rleud?tung öie <£röe öurd>$ogen! UniperfaU 
gefdjtdrte öer Süöung öer UMt!" - 

Unö ötefer ZTCamt, 6er fo unimöerftefylicb ^tnjureifen per= 
fte^t, tritt ein ^atfv fpäter, nadjöem ihm Jranfreidj grünöltd} 
perleiöet unö manche £ebensperbinöung $errijfen war, m 
Straf bürg öem größten (Benius öes 3alp!nin6erts gegenüber. 
IPtr brauchen uns Cinselfyeiten öiefes ^ufammentreffens nicbt 
rorjufürjren, fte ftnö uns gegentpartig aus „Dichtung unö 
tDaln-ljeit". U>ob,l war fyrbev gelähmt öurd? öen langen 
Stubenarreft, perftimmt über öie (Toö* unö ZTTofcerfyöljle 
Straf bürg, gereist öurä} feine fdjmerjfyafte Kranfljcit. Wölfl 
wat er geneigt alle XPelt mit (Brillen $u plagen unö be* 
fonöers öie frauenhafte 3ugenö $u per^^nen. 2lber in 
feinen beften Stunöen, tpenn er fein Ceiöen ^eroifdj unter 
öie ^üf e trat, teilte er öod> aus öem Xeidjtum feines <Beißes 
perfdnpenöerifdf mit ; unö öann mujjte er öie ftolje <Benug= 
tuung gewinnen, $u felm, wie feine Anregungen $um erftenmal 
auf ein grof es junges (Berne urirften. <£rfte €inörücfe, öeren 
Beöeutung §eröer felbjt fo fyydf fteüte! €r fonnte aber auct) 
fein genialeres unö fein öanfbareres Publifum finöen, als 
öiefen jungen <Baft, öer ftdj täglich pon neuem an ilm örängte, 
fidj jeöe fjärte feines UTentors gefallen lief, nur um Upn 
nahe bleiben $u öürfen. So urie ^eröer felbft in ^ranfreid?, 
inmitten öer „gealterten Hation", ^atte öeutfct) füllen gelernt, 
fo er$og er an öer franjöftfcben Umperfttät auch (Boetye $um 
Deutfcfjen; alles <8rof= unö Kleinparifertum mufte ^ier ron 
ilmt abfallen. Unö (Boetfyes Danf für öiefe Verjüngung ift 
öie Heifye unfterblicher Dichtungen geuwfen, öie er in öen 
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fiebriger ^fa* 11 gdcbaffen bat. Was 6er Ceinvr nur als 
Joroerung aus$ufped>cn permocbte, 6er Scbüler fyxt es in 6ie 
fünftlerrfä>e Cot umgefefct 

Caufcben roir bin Anregungen, bic £)cr6er in ^traf;burg 
gab! XDit fönnen es; beim aUe 36een, 6ie bort pielleid>t 
erft in (ßefpräcben Klarheit geroamten, fbi6 in 6en näcbfteu 
3afyren in felbftänoigen AbbanMungen öem Publifum mit* 
geteilt iroröcn. (Soetbc axir einer 6er erflen fjörer; aber für 

Als <J5run6lage für alles £iteraturftu6ium perfünbet 
fjer&er 6as Stuoium 6er Spraa^e un6 6er Sprachen. Penn 
in tfynen rfl urälteftes (Geheimnis, <Sefdnd)te, Kunft un6 
IDiffenföaft 6er Pölfer perborgen. Spraye ijl ifym nierjt ein 
fertiges «Befäjenf <5ottes, auch mdjt eine ändere Ubereinfunft 
6er menfdSen untercinan6er, aud} mdrt" eine alhuäfyltcr/e Per- 
e6lung tierifeber Caute, fon6em Sprache ift 6er Aus6rucf für 
eine porangegangene Seelentätigfeit 6es 2Henfd>en: namherj 
für 6ie Unterfd>et6ung un6 Crjarafterifterung aller 8il6er 6er 
Aufenroelt nad? itjren fyauptfädjltcbften HTerfmalen. Ur= 
fprünglicf? n>ar Sprache (Sefang, in 6em aber je6er cbaraf- 
tcrifrifcf>c Con ftcfj mit einem befftmmten Begriff perbanö. 
3e6e IDeiterentancfüing 6er Seelenfräfte, forooljl 6es einseinen 
ITCenfd?en rote 6er gesamten ZTCenfcbfyett, fyatte 6ann aud) eine 
XDeiterentrokflung 6es lautlidjen Aus6rucfs sur £olge, roobei 
6ann allerMngs 6urcfj immer größere Ausbreitung 6es 
ZTCenfdjengefdfledjtes je nacb 6er Art 6er ZPolmpläfee 6er 
peqcr/teöenen stamme ]tcr» .Utn/eren3terungen unter oen 
SpradVn fjerausbifoeten. — IDie muf fd>on 6tefe geniale, 
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atmungsretcfye Deutung, aus 6er im 19. 3aIjr!}unoert gan$ 
neue IDiffenfdjaften, 6ie Spradwfyilofopfyie un6 6ie per« 
gleidje^e Spradjuriffenfcfjaft Anregung fdjöpften, auf einen 
ffivet arie (Boetlje geurirft Ijaben! 

2lber §er6er fa^ritt weiter. <£r betrachtete oie Spradje 
audj als ZHittel fünftlerifdjen Xusfaucfs un6 legte ftdj 6te 
ifrage por, woraus pdj oie (Ebbe« un6 ;Jlut$eitcn im lite= 
rarifdjen Ceben 6er VölUv erflärten; wie es fomme, oaf 
Seiten 6es (Befdjmacfes mit fetten Oes Ungefcfjmacfes 
mecftfelten. Un6 fein Hefultat war: (Befäjmac! ift überall 
6ort $u fin6en, . n>o (Berne, wo fd}öpferifd?e Kraft ftd} mit 
oronenfcer Pernunft paart. Pier foldjer Blüte$eiten fyat es 
gegeben: Das S^Mto &es Phi6ias, 6es tfuguftus, 6er 
ZHeoiseer un6 Cu6wigs 6es Pier$elmten. 3n je6er 6iefer 
(Epochen $eigt ftdj, wie 6er (ßefdjmacf ftirbt, wenn 6ie 
nationalen Porausfefcungen, oie tfm fyeraufgefüljrt traben, 
abfterben, un6 wie 6ann feine ^ürftengunft, feine Ztaä}* 
a^mung, feine 21To6e ifm retten fann. VOo aber 6ie Hatur, 
ux> (Sott (Benies, fdjöpferifdjc (Beifter meeft, 6a blüfyt 6er 
(Befdnnacf empor. Un6 je6es Dolf wirb einmal 6ranfommen; 
man n>ecf e nur 6urcfy lebensoolle <£r$ief?ung 6en Prometheus* 
funfen in 6er jungen Generation. — Das ift ein Ceil jener 
(Semelefyre, 6ie in 6en nädrften 3afyren fo riete Sinne 
beraufdjt l?at; 6as flang wie Der^eifung einer fünften 
Blutejeit. 

Xlod} me^r aber mufte (Soetfye infpiriert wer6en, u>enn 
^er6er nun in 6as (Emseine 6er öidjterifdjcn Cätigfeit ein* 
6rang, wenn er mit ifmt Sfyafefpeare las, un6 swar wie ein 
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Bürger 6es €lifabetfyanifä)en 5«italtos, o6er n>«nn er Umi 
©fftan crflarte, 6e|fen (Eajtljett er 6amals nodj nidjt be$n>eifelte. 
Pon 6a fonnten roeite Husblxde getan »erben; ©In* un6 <5e 
füfyl nmröe urieoer für öie Zftelo6ie un6 Sd?önt}eit alter €ic6cr 
6er Por$eit gemecft, für ir)re Kraft un6 Stnnlicfyfcit, für tljre 
Biloerf ülle unö für 6te jugenöHa^e Sidjerljeit iljres 2lus6rucfs. 
fjer6er tjat 6ie Xücf f eljr 3U 6en älteften Cteöem 6er VölUv un6 
öas fpätere Sammeln foldjer (Befänge nie als Selbftjmecf be* 
trautet; fon6ern er trollte buvdf fle 6ie unfreie Poefte feiner 
Seit mit iljrer Künftelei, ir>rer Hütye un6 Hnfdjauungsloftg* 
feit beftegen. €r felbft freiließ fyat bann eine eigne freie Cyrif 
rtidjt fdiaffen fdnnen; 6as mufte 6er größere tun, 6er ifym 
folgte. fjeröer mar nur 6er Porbereiter. 2lber fymb in Qan6 
gingen 6ie bei6en 6od}, urie es \773 6ie „Blätter pon 6eutfct)er 
Tltt un6 Kunft" perrieten. 

Die Sammlung freiließ pon Dolfslie6ern, 6ie J}er6er 
gern fdjon in Strafburg suftanöe gebraut Ijätte, 6ie er 
6ann \773 fyanbfdjriftlid} abfdjlof un6 mit einer fronen 
patriortfdjen Porreoe perfafj, erfdjien erft nadj mefjrfadjen 
Umarbeitungen in 6en 3<>^ren J778 un6 (779, 3" «n« 
Seit, als £jer6er fdjon 6ie erfte Cuft perloren Ijatte. Sie 
fonnte nidjt mein* auf 6ie $eitgenöfjtfcf}e Didftung, u>ofjl 
aber auf 6ie Polfslie6forfdmng 6es \$, 3afyrlwn6erts roirfen. 

XTCit 6em Strafburger tfufentljalt en6et 6ie geniale 
IDanöerjeit §er6ers. Un6 bis u>ir Um urie6er auf 6er 
J}öfje feines HHrfens in IPeimar antreffen, perfd}nrin6et 
er für einige 3 a *? re °° n oer gtöferen Büf/ne, um in 
einer 6er tpin$igßen Hevensen Deutfdjlan6s einfam un6 
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arbeitreich feine Cage wie im €yil susubringen. Bücfe* 
bürg war fein guter Aufenthaltsort für ttm. (Eine fo 
fenfttioe Hatur wie öie feine war ftets von ihrer jeweiligen 
Umgebung abhängig. Janö er Anregung unö IDioerfyall, 
fo geöieh er; fehlten ihm öiefe belebenöen Ztlädfte 6er 
Außenwelt, fo fanf er in fiä? $ufammen. Unö fo n>ar es 
in lippefchen Canöen. Die Seelen, öie er t^ätte lenfen unö 
moöeln follen, fte nahmen Um gefangen. Der ZlTann, öer 
fleh in theologiföer fjinflcht fdjon in Königsberg, unö 
öann in Riga unter öem ©nfluß pon ZHtchaelis, Semler 
unö €mefti $u einer großen Unbefangenheit öurchgerungen, 
öie Bibel unbefümmert um ihren (Dffenbarungsgehalt wie 
ein rein menfchlidjes Buch erflärt unö feine Ipftorifch« 
frittfc^c Auffaffung nur öurcf) fein ftarfes poetifcfcreltgiöfes 
(Empfinden erwärmt fyatte, öiefer felbe ZTTann wanöte fleh 
in Bücfeburg unter öem brieflichen Einfluß Hamanns unö 
Capaters unö in öer pietiftifchen Sphäre öer fanften <5räfin 
2ttaria $ur Cippe für einige 3atjre pöllig wieöer $u einem 
blinöen (Dffenbarungsglauben surücf. Anfangs u>ar er 
gewillt, öen fdjriftftellcrifdjen (Efpgeis gan5 fahren $u laffen, 
öann ftür$te er fleh bodf uneöer in eine ubereifrige Proöuftion, 
pon öer er fleh eine bcfonöere tDieöerbelebung öes reltgiöfen 
<£mpfinöens im Polfe perfprad}. €s war eine gewaltige 
Selbfttäufchung. XDir wollen gewiß nicht perfennen, öaß 
feine „Sltefte Urfunöe", feine Proptn3ialblätter, feine €r* 
läuterungen $um Heuen tCeftament unö $ur ©ffenbarung 
3©hannis, fo weit fte eine rnfftifd? begeifterte, poefleoolle 
3nterpretation öer ^etltgeit Schrift entfalten, gewiß einen 
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^ortfdjritt für bas &ibeli>erftän6nis jener bedeuten. 
VOas aber öarüber hinausrcidjt, ift nichts als eine grojje 
Perirrung; auch 6er Stil 6tefer Schriften ftnft fteHenroetfe 
gegen öen 6er früheren Seit ftarf ab. XOxv 6ürfen uns 
in unfrer ZTTeinung nicht irre machen laffen 6urd> 6as 
günftige Urteil einzelner jreun6e fyxbtts. 3 m allgemeinen 
n>ar 6ic Kritif 6er £tit abfällig, f)eroer felbft mufte fte 
als berechtigt anerfennen. Un6 fte trug fchlieglich su feiner 
inneren Cäuterung bei. 

2Die piel er aber auch in Bücfeburg an alter Sicherheit 
etnbüfte, eins gewann er ftch 6ort fürs Ceben: Wo man 
6ie Per6ienfte J}er6ers preift, 6a muf man auch oer a ^ 
gesetdmeten £rau ge6enfen, 6ie ihn 6urchs Ceben begleitet 
hat. Caroline f lachslan6 !ann es an (Seift nicht im ent* 
femteften mit Charlotte i>on Kalb o6er Caroline Schlegel 
aufnehmen, an Heis un6 Unmut nicht mit Jrau ron Stein 
o6er Charlotte Schiller. tfber 6ie hmg*f>en6fte Gefährtin 
»ur6e fte, erf! feine pfyche, 6ann 2lria6ne un6 tflceftis. 
Da fte nicht min6er empfhtMid} mar als er, fo 6rohten f<hon 
in 6er langen 2Darte$ett bis sur Dermäfylung immer neue 
f leine Perftimmungen ; Caroline fyat alles penuunoen un6 
fjer6ers ungewollten (Egoismus ftets $um beften ge6eutet. 
Un6 in 6er innigen, faft 6reifigjährigen <Eh*g*m«nfchaft hat 
fte alle Hot un6 Perftimmung 6es üjaufes urie 6es Gimtes 
ntit ihm, ja, mehr als er getragen un6 ift oabei ftets 6ie 
erfle {Teilnehmerin an feinen literarifchen planen geblieben, 
oie fte $n>ar nicht mit -Kritif, aber mit Begeiferung be* 
gleiten tonnte. 

2* 
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Hn6 nun nacfy 6er Bücfeburger <Epifo6e lenft £)er6er in 
6ie Bahnen surücf, öte er in Straf bürg perlaffen tyatte. 
Keine größere IDoljltat fonnte tfym gefcrjefyen, als 6af auf 
IDielanös Dorfcr/lag un6 (Soetfyes fräftigcs Betreiben man 
ifyi nad} tDeunar rief. Dauern6 ift es ifnu ja freilief} an 
feinem (Drte roofjl geu>or6en; aber 6ie erften $n>ölf 3a^re 
roemgftens, u>enn man fte im gansen nimmt, waren 3atn*e 
6es (Slücfs, 6. t). 3afyre gefegneten IDirfens. 

IPie je6er, 6er per) in IDeimar 6auern6 nieoerlief , fyat 
aucr) f)er6er 6ie fänftigen6e tDirfung 6es (Drtes an per) er* 
fahren. Tin allen feinen ZHafnalmten fpürt man, urie er 
geregter nrir6 gegen feine &\\, 6ie er off fo fer)arf rritiftert 
fyatte. ZKan 6arf in 6iefer f?tnftcr)t 6en <£influg UHelan6s 
ttic^t unterfetjäfcen. *}er6er mufte in 6er bunten XDelt 6es 
fjofes un6 feiner <ßafte mit gar mancherlei ZHenfdjen per) 
auseinan6erfe$en ; jreigeifter aller TXti, Rouffeauiften un6 
Doltairianer gehörten $u feinem nädjften Umgang. €r n>ir6 
6ul6famer mit 6en 3a^ren; 6ie (Engfjersigfeit feiner Bücfe* 
burger ftreift er ab. 2lls er nactj Cefpngs tTo6e 6iefem 
Dielgeliebten ein Denfmal u>eif}t, 6a legt er tljm als legten 
Krans 6en aüberseugteften Danf für 6ie Deröffentliefjung 6er 
IDoIfenbüttler Fragmente aufs <£>rab. <£t fann pe niefjt 
6urer)n>eg billigen, trieles i)at ifnn totl) getan, Aber 6ie 
Publifation als gan$es preift er als eine gute freie Cat, 
6te tuoljl geeignet ift, 6ie jammervolle ungebil6ete Duret)* 
fetmtttstfjeologie einmal grün6licr) 6urer)$urütteln. 2lls eine 6er 
fjäct/ften tfyeologtferjen Autoritäten befennt per? I}er6er $u 6em 
tToten; 6as r)ätte er peben 3<*fy w früher fo nierjt permoer/t. 
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Unö ötefe gleiche U)eitfyer$igfeit bleibt ifwi in öcn Iljcolo- 
giften Arbeiten 6er gleichen <3ett, 3. B. im folgenöen 3afyrc 
in 6cm Buer) pom <5eifte öer ebräifeben Poeftc. Iftan fütjlt 
es : er r)ai ftcr) urieöergef unöen unö permag nun mit fixerer 
fjanö feine Saat aussuftreuen. Die biblifdje H>iffenfcr>aft ift 
ja freilid) fadjlicr) in jeöem Punfte über ifyn r/mausgefommen, 
jte ift befonnener getporöen. 2tber *}eröers jugenöfrifdje 
poetifdje 3«terprctation öer fyeiligcn Büdjer, öie pon jauchen* 
6er €ntöecferluft getragen ift, fann unö muf jedesmal als 
ein perjüngenöer Bronnen tpirfen, fo oft je|t unö in «Jufunft 
6ie tr)eologifd}e 2Irbeit eintroef nen 06er ftcr) im (ßefrrüpp pon 
(Einselunterfudmngen perirren will. Hidjt nur ein r)iftort^ 
fd?es Deröienft, fonöern noer) in ferne 5«***" fyinaus eine 
anregenöe Kraft ruljt in feinen tDerfen. 

Tlus tEotem Ceben meefen, öas ift überall feine Cofung; 
ntdjt $um roenigften in feiner Sorge für öie Kirdje unö 
Sdmle 6es Canöes. VOas er r?ier inmitten ärmlidjer Per* 
fyaltmffe gefdjaffen unö in feinen tparmr/er$igen Sdmlreöen 
erläutert fjat, ift berounöernstpert. <Er fonnte aber aud} geraöe 
auf öiefem (ßebiet fo 3uperfid}tli<r) porgefyen, weil er öer 
(Juftimmung öes f)errfcr)erpaares gen?ij| u>ar. ^ür feine öer 
praftifdjen Sdmlfragen fjat öas Derftänönis Carl 2lugufts 
perfagt; unö für jeöe firdjlidje Angelegenheit fyatte öie 
fjerjogin Cuifc ein offnes <Dfn\ 

Unö als nun 3U alleöem im 3ar)re \783 öie leiöer in- 
5rpifcr)en geftörte ^reunöfdjaft mit ßoettje fid? neu belebte, 
öa bract) für fjeröer noct) einmal eine glansenöe &\t an. 
Uber öiefer ^Jreunöfdjaft lag ja öer (ßolöglaus öer 3ugenö 



erinnerung; unb in ber wedtfelfeitigen Anregung tonnten 
beibe ZTTänner fo mele alte ^äben wieber aufnehmen. 3eber 
von ifmen hatte in ber ^mifd^enjeit ftcfy bas IXMtbüb auf 
feine tDetfe 3U erfläreu uerfud)t; unb jefct, über bemStubium 
Spinozas, in ben allerbings beibe ebenfomel ^ineininterpre« 
tierten wie fte herausholten, erfannten fte, wie leidet tfjre Vo& 
ftellungen in <£inflang $u bringen waren. Demfelben <J5efe£ 
6er allmäljlidjen £ntwicflung, bas fjerber in ber (Sefdjicfjtc 
erfannte, mar ßoetfye in ben Haturwijfenfdjaften auf ber Spur. 

Ijerber war nun oon beiben infofem ber (ßlüdlid^ere, als 
er tflufje genug fanb, feine neu gewonnenen Anfä^auungen, 
fein granbtofes Bilb einer ZTTett fd^r^etts^ef c^tc^te fogteid? 
fcfyriftftellerifch fefauhalten. <Et hatte fdjon in Bücfeburg, 
auf tPincf elmannfchen Anregungen fufenb, eine fleine Schrift 
perfaf t, bie er feiner auf it)re pfu'lofophifche Bilbung ftol$en 
Seit als ein Pamphlet ins <£>eftd?t geworfen fyitU: „Audi 
eine plu'lofophie ber «ßefdn'chte $ur Bilbung ber Znenfcf^ett". 
(Dffenbarungsgläubig erblicft er ba in ber <5efä?id}te ein 
grof es IDerf ber Porfelmng, bas wir $war im gansen nidjt 
überfein unb begreifen, bem wir uns aber, foweit wir es 
t>erftef}en unb auch wo wir es nidjt perfte^en, glaubig, t>er= 
trauenb, fataliftifch unterwerfen müffen. Die lOelt ift nicht 
$u immer gröferer Pollfommenheit oorgefchritten ; bie <Sc> 
fdjichte ftcllt auch nicht ein planlofes J}in unb §er ©on 
Zufällen bar; fonbern bie Zttenfdjfyeit ift in beftänbiger 
(£ntwkflung begriffen, fte erringt $war immer neue Poll* 
fommenfjeiten im eht5elnen, aber fte erfauft jebe uon ilmen 
burä> Hücffa^ritte unb Perlufte. 
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Diefe ältere Sfijje erodierte nun Jjeroer in IDeimar ju 
einem ungeheuren Plan. Tlüt feine bisherigen Arbeiten 
nxircn Brudjftücfe einer grofen <£ntipicflimgsgefdud>tc 5er 
^TTcTtfcfyl>cit gemefen. EDie, roenn er nun 5en immer nrieöer 
f efyrenöen <Brun5gc5aufen einmal in einem ZTTonumentaltDerf 
folgerichtig 5urd}führte! Haturgefdnchte als <S5run5lage 5er 
(ßefdn'djte oes ZUenfchengefchlechts; un5 5iefe Zftenfchheits* 
gefdjtcbte felbjt urieoer in all ihren P^afen als eine (Dffen 
barung Oes grofen planes, oen <Bott mit 5er 2ftenfa>hett 
gctyapt tyare — etn oaeiencmiPurTf oer eru tu oammemoen 
Ilmriffen oem fülmen geidjenoeuter erfdnen, locfen5 un5 5od> 
audj bedürftigen^ 5urd} feine <0röjje, 5er oann aber ummoer- 
fahflidf tlm feftfnelt. Von \?85 — \7^\ hat fyrbct an öiefer 
abgerunöetften feiner Schöpfungen, oen 35een $ur ptnlofopfne 
5er (Befdnchte bev tflenfchheit, gearbeitet. 2lus 5er fosmifchen 
Stellung 5er €roe, aus ihrer geograplnfchen Befdjaffenheit 
leitet er 5ie <&runo$üge 5er ZRenfchhcitsgefchichte ab, um 5ann 
3U 5en 03efd}5pfen 5er £roe un5 organifd} porfdnreitenö $um 
ZHenfa^en $u fommen, 5em einsigen aufredet fd]reiten5en 
XPefen. 2ius 5iefem Slufredjtfchretten erflärt I}er5er mit 
lärmen Kombinationen alle fundamentalen Begabungen 5es 
ZTtenfchen, 5ie Anlage $ur funftlerifchen Betätigung, 5ur 
Spraye, sur Jäfngfeit ftdj oerfdneoenen Klimaten ansupajfen, 
feine Beftimmung für ZHoral un5 Heligion. Un5 5ie Summe 
öiefer nur 5em ITTenfdjen eignen Anlagen be$eidmet er mit 
öem Sammelujort „Humanität". 2lUe 5iefe Kräfte enttpicfeln 
fidj in 5em 3 n bhriöuum unö m oer töefamtfyeit dou nie5eren 
Stufen $u immer höheren. — gu oem Prin$ip 5er Humanität 
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gefeilt tfdj aber nod) ein sipeitcs, 6as 6er ßlücffeligfeit, $u - 

6er ftcb, 6er ZtTenfdj utt6 6ie ZHenfdjheit fortbil6en, $u 6er fte ±- 

exogen mer6en follen. 6iefem Sö>ecf »trft 6te fdjaffen6e t, 

Hatur, 6ie Einlage 6es XHenfdfen, 6as Klima $ufammen mit 

6er er3ie^eti6en Kultur, 6er Craoition, 6ic ftdj im <3ufammen^ 

urirfen 6er ZlTenfdjen ausbil6et. — Um alle 6iefe Cen6en$en . 

nadj$un>eifen, 6urdrfd}rettet 6ann Qer6er 6ie (ßefdncfjte aller 

Dölfer von 6en älteften £dten bis $ur Deformation. Keine 

H)un6er gefdfeljen, ift fein Hefultat, in natürlicher <£nt* 

»icflung geht alles por fidf. Drum 6arf man auch feine 

fünftlicffen «gtpecfe in 6ie t>iftorifcfycn (greigniffe ^ineininter* 

pretieren; un6 ebenfou>enig 6arf man erirarten, in je6em 

<£m$eleretgnis 6eutlid? einen Jortfd^ritt 6er ZHenfdjfyeit 3U 

feljen. Der IDeg gefyt im gicfsacf, Hücffchritte, gegenfettige 

tjemmniffe fommen por. Hur im gan$en betrachtet glaubt 

f}er6er aüer6ings eine beftän6ige Zunahme 6er Humanität, 

6er Dernunft un6 Billigfeit, $u erfennen. 

Dtefe „36een", in 6enen faft alle unffenfchaftlichen 

Ceiftungen 6es \8. 3ahrhun6erts aufgearbeitet un6 aus 

J}er6ers <J5eift noch einmal neugeboren fin6, tyxbtn trofc aller 

€impän6e im einseinen als eine Anregung für (ßenerationen 

genrirft Die alte Polykorie un6 6as apriorifHfche Syfte« 

matifteren mar grün6lid}ft befeitigt. Die gefamte (Befdjidjt* 

fdjreibung 6er folgeseit, 6ie Sprad^miffenfd^aft, 6ie geogra* 

p^ifd?e forfchung, 6ie Anthropologie, 6ie Hatunpiffenfdjaften 

^at bas mächtige XDerf beeinflußt. Selbft 6urdj feine gebier 
•t 

un6 Übereilungen tyit es h«tlfam geurirft, in6em es fühlbar 
machte, u>o erafte (ginjelforfd^ung in 6en Dienft 6er (ßefamt* 
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öorfteüung treten müffc. IDenn mir audj freute öiefe <Be* 
fdjkfjtspfyilofopfne nidjt meljr an öte Spifce oon fjeröers 
Ceiftungen rüden, öen geitgenoffen erfdjien fte als öer Öipfel 
feines Schaffens. 

Denn r>on Iper aus ging es leiöer mit fytbtts Kraft 
bergab, <S5eraöe öas Zftittel, öas ilnn erfyöfyte ^rifcfye unö neue 
€inörücfe perfcfyaffen foüte, eine längft geplante italtenifcbc 
Heife, fcfyug $um (Begenteil aus. ^ätte er öo<^ öie Hatur 
unö tfunft öes Süöens mit öen Sinnen feiner 3ugenö auf* 
fangen öürfen, damals, J769, als er ftd} $um erftenmal 
öafyin feinte ! 3 e fct nadj 3n>an$ig 3^l?ren, war es für erfte 
€inörucfe $u fpat. UntPtllFommene Heifegefellfdjaft, Hegen« *" 
metter, ZTTüöigfeit, — taufenö tfleinigfeiten peröarben ifmt 
öie Caune. Unö fo brachte er nid)ts als eine grofe <2nt= 
täufdmng mit 3imkf. 

VOxt wollen öie Periode öes leifen Hteöergangs, obwohl 
fte immer nodj manage feine Hadjblüte braute, nidjt fo aus* 
füfyrlidj betrauten, wie öie 5«i* öes Zlnftiegs. JParum uns 
öas leudjtenöe Bilö öes genialen ZTTannes abftäjtlicfy wieöer 
peröunfeln? (Er permocfyte einmal ntcfjt — unö empfanö 
öas felbft aufs fä^mer$hd}fte — öer trüben Stintmungen Jjerr 
$u weröen, wenn tfmtsörucf oöer ^urücffefcung ilm quälte, 
wenn öie Sorge um öas ^ortfommen feiner Söfyne tt^rt auf* 
fucfyte, u>enn tfmi öie öunfle XDofmung hinter öer Kirche wie 
ein tterfer oorfam. (Er füllte es felbft, öaf öie frühere Be- 
geifterung ausgebrannt unö öaf er felbft alt unö unfcfjmacf* 
fyift geworöen fei. #ber fein Ijumor t>alf ilmt öarüber tyn* 
u>eg; er fdjleppte öen feinö im eigenen 3nnern mit fteb. 
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<Etne neue Holle, öie öes polittfdjen SdyrtftfleUcrs, glaubte 
et nodf fptelen 3U follen, als öie fran3Ö|tfcr)e Het>olution aus» 
bra<$. 21ber er mar fein Polittfer. Da er immer mit 
entf}uftafKfd) bewegtem £jer5en urteilte, fo fyitte er für öas 
Praftifdje 6er Staatsfunft feineu Sinn. Dennodp reiste es 
ilm, an öen getteretgniffen einmal öie probe auf feine 
eignen Cefyren 5U madjen. Unö wie ftellte er ftdj? €r, 
6er in 6en Bereichen feiner eignen ^ürforge überall 6afür 
eintrat, öaf man abgeworbenes un6 peraltetes öurdj neues 
Ceben erfefce, er muf te für öie fortf<r)rittIid}en Begebungen 
6er Her>olution, für öas Aufräumen mit 6en Heften 6es 
Jeuöalismus Dolle Sympathie fyaben. 2lber öerfelbe f}eröer, 
6er in öen „3öeen" gelehrt fyatte, öaj| im V6lt erleben wie im 
Ceben 6er Hatur alle Heucrung auf öem XDege organtfdjer 
(Entwtcflung por ftd} gefje, er fonnte grunöfäfcltdj nur eine 
(gpolution, nie eine Hepolution gelten Iaffen. So fdjrcanft 
6er Bruöer fjumanus wegen feiner inneren Unflarfyeit un6 
wegen feines JTtangels an praftifcfyer (Erfahrung. 3n Prwat* 
fdjretben un6 in feinen wettfdjweifigen fjumanitätsbriefen fjat 
er bisweilen fritif los gefdjwarmt wie Klopftocf, bisweilen fein 
(Entfefcen über öie XDolfswut jenfeits öes H^eins ausgefprodj en. 
JJur ruhigen (Erfenntnis öeffen, was öie (Gegenwart graufam 
©erlangte, ift er nie gefommen. 

Unö andf in literarifdjen Dingen perftanö er fdjltefltd} feine 
Seit n\d)t mel^r. XDie er öen Kant öer feefoiger 3<*fy* gegen 
öen Kant öer adliger 3<*fa* ausfpielte, fo fua^te er immer 
wieöer öen gereiften <0oetfje öurdj öen jugenölidj unreifen 5U 
wiöerlegen. Sadfltdj Ijatte er ja Hedjt, wenn er öen ertremen 
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flofft$tftifd>en Perfuchen (Borths unb Sdnllers entgegenhielt: 
„VOix leben triebt mehr im Zeitalter bes SophoFles; griecr)ifi>e 
Dichtung tft nicht Dichtung fchledjthin." über er r>erbarb feine 
Sache öurch feine Unbulbfamfeit unb auch baburd}, oaf er 
mein- unfc mehr in literarifcffsäftfyettfdje Streitfragen moralifäV 
3eöenfen hineintrug. ZPenn er bann poüenbs ftcfj gan$ in 
bie Pergangen^eit 5uräcffiüd)tete unb ben Pater (Bleim 
als ben eigentlichen Klafftfer proflamierte, bann u>ar jebe 
Perftanbigung ausgefchloffen. Beflagensnwrter HTann, ber 
feinen eignen Statten nicht überfpringen fonnte! IDie fein 
anbrer n>äre geraoe er berufen geroefen, 6ie (Bröfe ber beiben 
XPeimarer Diosfuren $u t>erf ünoen. tDelch eine ZYTadft hatten 
bie 6rei jufammen gebilöet! Hun ftanö ber Üliefte unter 
i^nen fdmiollenb feitab. 

DTan irrt aber, wenn man biefe Konstellation nur auf 
literarifche (ßegenfäge 3urücfffir)rt. Der (ßrunb bes 2Tti0uer= 
ftänoniffes lag uiel tiefer, fjeroer uerftanö Kunftoerfe als 
fertige Schöpfungen aufs innigfte $u nnlrcngen, aber er hatte 
nicht 6ie ^älngfeit, mit Künftlem als lebenben XTTenfajen um* 
3ugehen. Da3u u>ar er $u felbftherrlicr), $u eefig unö empfinb* 
licr), $u fehr gewohnt, anöre 3U begönnern, Berber unb (Boethe, 
^iftorifer unb Dichter, fie ftanben ftcf? fchlicf lieh uric pabft 
unb Kaifer gegenüber. 2lls ftch 6er einfüge freunb gegen 
<£nbe feines Cebens in feinem perfehlteften IDerfe, in feiner 
2l5raftea, ber Unentrinnbaren, jum Hicr)ter feiner ^eit auf* 
u>arf, ba fonnte (Boetfje 5U folch unfrohem tTun nur bebauernb 
ben Kopf fchütteln. 

* 
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Hun werben Sic getpif Iängft ertpartet haben, ba% 
auch als Dichter fyxbet 311 feinem Hechte fomme, un6 be* 
fon6ers ^ier in Hamburg, n>o Carl He6lid} geraöe 6iefer 
Seite 6es ZUannes fo erfolgreiche ^orfchung genri6met fyit 
Tibet fo piele Derfe auch pon f}er6er ejiftteren, fein 
eignes XDort bleibt befielen, 6aj| er fein Dichter war. 
Vom Drama por allem muffen mir ganj abfegen. Ctn 
ZTtann, bei $u Beginn feiner Caufbalm an Shafefpeare in 
erfter Cinie 6te lyrifchen Schönheiten beipunoert unö am 
<£n6e feines Cebens jeöe 6er theatralifcfjen Heformen in 
IDeimar befämpfte, 6er ift trofe fleiner eigener Perfudje fein 
Dramatifer. 2ludj wenn er in feinen Schriften manchmal 
6ie 6ialogifche ^orm ann>an6te, fyx\ er 6ie Darfteilung 6a* 
6urd> nicht beleben fönnen. Denn ihm fehlte 6ie (Babe, 
unaufhörlich ^in un6 ^er, 6ann in 6ie eine, 6ann in 6ie 
an6ere Perfdnlid^feit ^inein$ufcr)lüpfen un6 aus ihrem Sinne 
heraus 3U re6en. €r mugte, ein mehr lyrifcffes (Ealent, 
immer ftcr> felbft geben. 

Doch tro$ feines eignen Urteils foll man feine <Be6tchte, 
por allem feine Überfettungen un6 Hachöichtungen nic^t 
gan3 unterfcr)ä^en ; fie ftn6 tlmt ZHittel 3U feinen fyochften 
gmeden gemefen. XDenn Cefftng ftets 3uerft ftdj theoretifche 
Klarheit über eine beftimmte Dichtgattung perfchaffen muf ie, 
um 6ann in feinen eignen Schöpfungen gleichfam 6ie Probe 
aufs <£rempel 3U machen, fo ift bei f}er6er 6as Umgefehrte 
6er fall: ein tiefes lei6enfchaftliches (Einfühlen in 6ie fremoen 
Dichtungen ging poran, meift begleitet pon Überfefcungen ; 
un6 6araus erft enpächft feine tCheorie. 
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Unter 6tefem (Beftcbtspunft haben urir feine feinfühligen, 
nur all$u freien Z?ach6ichtungen $u betrachten, feine „Cieoer 
6er Ctebe", 6ie Sprühe aus 6er griednfchen Anthologie un6 
aus Sa6is Hofengarten, 6ie Proben aus 6er Bh^orHrägita 
un6 6ent fytopaoefa, 6ie reichen Spen6en aus 3afob 8al6e, 
6ie Homan$en uom <£t6. (Es ftn6 famt un6 fon6ers nicht 
unabhängige Dichtungen un6 auch nicht r>öllig treue Uber* 
fe$ungen; Übergangserfcheinungen ftn6 es, 6urch 6ie 6ie 
ftrengere, ge6uI6igere / formt>ollen6etere Kunft IDtlhelm 
Stiegels vorbereitet u>ur6e. 

Die ganj felbftän6igen tyxxca fjeroers, 6ie er in be* 
fd>ei6ener Sclbfterfenntnis nie r>erdffentltcr)t fyxt un6 6ie erft 
nach feinem €o6e ans Cidjt traten, flehen an erftem Xei$ 
surucf . Sie ftn6 oft ungelenf un6 6och auch 8>i*6er über= 
fünftel!; <ße&anfe, BiI6 un6 tflelooie urill in ihnen nicht 
recht in eins $ufammenftte£ en. tfudj liegt eine gleichmäßige 
^eierlichfeit über ihnen allen. Sie ftehen nicht urie 6ie 
(Soethifchen <£e6ichte je6es fcharf begren$t, Cofalton gegen 
Cofalton 6a, fon6ern fte nehmen (ich au5 > a ^ °b em breiter 
Pinfei über fte alle hergefahren u?äre un6 hätte je6em etroas 
r>on 6er ^arbe 6es anoern mitgeteilt. Uber u>as ihnen an 
äfthetifchen Por$ügen abgeht, erfefcen fte 6urch pfychologtfches 
3ntereffe. XDas 6er Dichter uerliert, gewinnt 6er UTeufch, 
6en man in 6iefen Befenntniffen, mit 6enen er fein gan3es 
leben begleitete, urirflich liebgeurinnen rann. 

Hicht alfo im Cie6 un6 in 6er <D6e, auch m£ ty ™ °« r 
leichten fchu>eben6en Profa feiner Paramythien f onnte f}er6er 
ftch völlig genugtun. Aber eine Stelle gab es 6ennoch, an 
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6er fein tödjterifcfyes (ßemüt ftdj offenbaren ourfte: feine 
tieffte poefte legte er in oie rfjapfo6ifdjen Partien feiner 
Profafdfriften un6 in feine Preoigtcn. (Er Ijatte eine fy>r/e 
uffaffung pon 6em Beruf 6es Kanselre6ners. Unermü6lidj 
fyat er für 6en geiftlidjen Stan6 pon 6em Higaer tfuffafc 
über 6en „He6ner Cßottes" an, über 6te propin$ialblätier 
fyin bis in 6ie tljeologifdjen Scfjriften feiner legten Seit 
beffern6 un6 belebend gearirft. Kein geringeres PorbÜo als 
€r/riftus felbft fteüte er auf. 3*m r/atte er por klugen, u>enn 
SU f «I6e 50g gegen öte fyerfömmlidje fdjläfrige preöigt- 
manier. Keine Dogmatif auf 6er "Hansel, feine Straf* uno 
2Tloralpre6tgt, feine polemif, feine eiceroniamfdje Sdjön* 
reönerei über einen f efcen 6es perlefenen Wertes toollte er 
6ul6en, fon6ern Auslegung ces gan$en Btbelroorts un6 Tin* 
n?en6ung auf 6as praftifdje Ceben perlangte er. (Er lobte 
einen flaren 2tufbau 6er Pre6igt, an 6em Cogif un6 
ptjantafie gleiten Anteil hätten; aber er fonnte nidjt genug 
fpotten über 6ie fümmerlidjen Durd)fdmitts6tspojttionen, „6a 
ein tOer mit armfeligem Körper 3»** Kdpfe naa^einan6er 
rorftreeft, sroei 06er 6rei Säfyne blecft, un6 einen fünf*, 6rei* 
06er 3tt>eifaaVn Scr/u>eif, 6er unfräftig roe6elt, nadj ftd) $ier/t" 
Tins 6en perr/ältnismäfig wenigen ge6rucften Pre6igten, 
6ie mit von f)er6er beftfcen, fpridjt im <ßefüt)l feiner VOütbt 
ein ZTCann pon fjofjem jtttlia^en <£rnft un6 tiefer ^römmigfeit 
$u uns, $ugleicr? ein He6ner pon lauterem äftfyettfdien <8e= 
fa^maef, 6er es für feine Aufgabe fyält, aua> 6ie XHenfäen 
pon leerer Bü6ung su Hfeln, aifo gera6e 6en tEeil 6es 
publifums, 6er fia> 6es Ktrcf/enbefudjs entwöhnt fyatte. 
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2lber öas Befte an öiefen Preöigten fyat uns öas Papier 
bod} md}t aufbetpain*en fönnen ; umpieöerbringudj öalnn ift 
5er lebendige Wang 6er Stimme, öie rljapfoötfaV Utt bts 
Vortrags unö jene XDärme, öie über$eugenöer unö Inn* 
reif enöer ift als alle Demunft unö alle Beroetfe. Hur aus 
^eugniffen von öen perfdjieöeuartigften JJorern n?iffen unr, 
urie allgetpaittg öie IPirfung n>ar, roenn Mefer flehte 
fdmiädjtige ZTIann ofyne jeöe fymöbetpegung, öas runölidfe 
ßeftdjt öurdj öie fofylfd?ipar$en klugen belebt, pon 6er 
Kan$el fpradj. 

Kein IDunöer, öaf ftd? piele Stäöte um folgen Prediger 
bewarben ; darunter aud} Hamburg. fjeröer rannte unö liebte 
unfre Paterftaöt pon mefyrfadjcn Befugen fyer. Sie erinnerte 
ityt mit ifyrer bürgerlidjen tTüdjtigfeit unö ifyrem Kraftgefüfyl 
an Xiga, öen (Drt feiner Selbjtbefreiung. Bei feiner erften 2ln= 
u>efen!?ett, im Jrüfjlmg \770, fanö er Cef fing nodj in Hamburg, 
mit öem er angeregte Cage perbracfyte; unö er gemann fid} 
(Oauöius 5um ;f reunö, öeffen ausgefprod^en norööeutfdje Cyrif 
er als Solm öer Tiefebene fo liebepoll begriff. Bei feinem 
5tpeiten Befudj im 3afjre [783 fyatte ftdj fdjon mandjes per* 
änöert: Ceffing tpar öafyin, öer bieöere (Oauöius erftaunltdj 
Surücf geblieben; öafür fyeimfte tflopftocf öen «goll fa^ulöiger 
Perefyrung ein. Unö nun wenige 3al>re fpäter ftarb öer 
Senior XlTeldjior <S5oe$e, unö weite Kreife begehrten öamals 
fjeröer $u feinem Hadjfolger. €r tpäre gefommen; audj 
(Stoetze riet Urni su; aber öie Heimarusfdje Partei pereitelte 
öie Berufung. Unö fo tjat es Hamburg ftdj perfagt, öen 
gröften Prcöiger feiner geil für ftd? $u geminnen. 3mmer* 
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Inn je6ocf} mögen 6iefe flüchtigen Bestellungen unfrer heutigen 
(Seoäcfymisfeier einen Ieifen perfönlicfyen Klang betmifcfyen. 

* 

(Srofe ZTTenfcfyen pertragen es, 6ajj man itjr Ceben un6 
tEreiben mit allem, n>as 3 rrwm un0 3 u f au * f?ineinperu>ebt 
fyat, 6er Tta&iwelt $ur Betrachtung (teilt. 2ln ße6enftagen 
aber, urie 6em heutigen, 6a $iemt es uns, 6as 2tll5umenfaj* 
lidje an 6em Bil6e aus$utilgen un6 pietätpoll uns por #ugen 
$u galten, 6aß am \8. Desember \803 nxdft ein mü6er Sterbe 
lieber, fonoern ein groger Unfterblidjer 6ie Ztugen fdjlof. 
f)er6er ift in 6er ZTttttemad}tftun6e geboren un6 fyit, n>enn 
jinfternis über feinem Ceben lag, gern auf 6iefe 6üftere Sym* 
bolif ^ingeu)iefen. XDir trollen lieber eine frohere Deutung 
wagen un6 in 6er ZTUttemacfyt 6ie Stun6e feljen, pon 6er aus 
es unauffjörlidj 6er XHorgenröte sugeljt. Denn helle <Er* 
leudjtung ift ausgegangen pon §er6ers Cebensroerf. (Ein 
2lr$t ift er geroefen für unfre Kunft, ein XDegn>eifer für 
unfre XDiffenfdjaft, 6er größte Anreger, 6en 6as {8. 3aljr= 
fjun6ert gefeljen hat. Hoch immer fin6 nicht alle §iele erreicht, 
6ie er ins 2Iuge gef aft hat; noch immer weif er Hat $u erteilen 
un6 Aufgaben $u ftellen. <£r ift auch im 20. 3ahrhun6ert ein 
Jüfyrer jum Cictjt, 5ur Ciebe un6 jum Ceben. 
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